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Über 20 Hunde in 70-Quadratmeter-Wohnung
Veterinäramt schreitet ein – Verwaltungsgericht bestätigt Haltungs- und Betreuungsverbot

Kreis Gießen (red). Das Veteri-
näramt des Landkreises Gie-
ßen hat einer Frau, die zeit-
weise über 20 Hunde unter
schlechten Bedingungen in ih-
rer Wohnung hielt, diese zu-
recht weggenommen. Die
Vierte Kammer des Verwal-
tungsgerichts Gießen hat den
Eilantrag der Frau abgelehnt,
die sich gegen die Anordnun-
gen wehrte.
Laut Pressemitteilung des

Gerichts hielt die Antragstelle-
rin in ihrer circa 70 Quadrat-
meter großen Wohnung im
Landkreis zeitweise über 20

Hunde und weitere Tiere, und
zwar überwiegend in Gehe-
gen. Teilweise wurden die
Hunde in den Garten gelassen,
aber nicht regelmäßig ausge-
führt. Das Veterinäramt stellte
bei einer Überprüfung im
Sommer 2021 einen schlech-
ten Pflegezustand der Hunde
fest. So hatten die Tiere nasse,
uringetränkte Pfoten und auf-
grund ihrer Ausscheidungen
roch es in der Wohnung stark
nach Fäkalien und Ammoniak.
Im August waren der Frau

die Hunde weggenommen
worden. Außerdem wurde ihr

– mit Ausnahme von drei kon-
kreten Tieren – untersagt,
Hunde zu halten und zu be-
treuen. Es gab die Auflage, bei
einer Hundeschule ein Trai-
ning zu absolvieren.
Im Dezember stellte das Ve-

terinäramt bei einer unange-
kündigten Kontrolle fest, dass
die Antragstellerin inzwischen
sechs Hunde hielt, davon fünf
in einem Gehege im Wohn-
zimmer. Die Hundeschule war
nicht besucht worden. Darauf-
hin nahm der Landkreis der
Frau auch diese Hunde weg
und teilte ihr mit, dass das

Haltungs- und Betreuungsver-
bot uneingeschränkt gelte.
Die Frau betonte vor Ge-

richt, dass sie die Grundbe-
dürfnisse ihrer Hunde nicht in
grober Weise vernachlässigt
habe, so dass das Haltungsver-
bot unberechtigt sei.
Die Amtstierärztin des Land-
kreises betonte hingegen, dass
der gezwungene dauerhafte
Aufenthalt der Hunde in ihren
eigenen Fäkalien und denen
ihrer Artgenossen zu einem
erheblichen und länger anhal-
tenden Leiden führe. Auch
werde dem Bewegungs- und

Erkundungsbedürfnis in kei-
ner Weise entsprochen.
Das Verwaltungsgericht

schloss sich dieser Einschät-
zung an. Das uneingeschränk-
te Haltungs- und Betreuungs-
verbot für Hunde gelte und die
weggenommenen Hunde dür-
fen verkauft werden. Die An-
tragstellerin müsse sich an das
Verbot halten.
Die Entscheidung ist noch

nicht rechtskräftig. Die Betei-
ligten können dagegen binnen
zwei Wochen Beschwerde
beim Hessischen Verwaltungs-
gerichtshof in Kassel einlegen.

ZITAT DES TAGES

» Durch dieses Entfernen sind
der Gemeinde unnötige
Kosten entstanden, da der
Fehler wieder behoben und
eine neue Hecke gepflanzt

werden muss. «
Carolin Launspach, Fraktionsvorsitzende

der Grünen in Reiskirchen (S. 24)

Gemoije!
Ich wusste es: Eines Tages
würde ich ein reicher Mann
sein. 4 540 225,10 Euro warten

auf mich. Nun gut,
ich muss das Geld
mit meinen Kolle-
gen aus der Kreis-
Redaktion teilen,

aber das ergibt immerhin für
jeden von uns 908 045,02
Euro. Nicht schlecht, oder? Pe-
dro Sanchez, der spanische Mi-
nisterpräsident, hat uns ges-
tern über den unerwarteten
Geldsegen informiert. Auf
Deutsch. Nun ja, dann muss
man ein paar Abstriche ma-
chen. Zum Beispiel, dass er
sein Amt als »Prämierminis-
ter« bezeichnet. Außerdem
weiß ich auch nicht, wann die
Kreis-Redaktion an einer
Weihnachtslotterie in Spanien
teilgenommen hat. Angeblich
vor zwei Jahren. Und die Lot-
teriegesellschaft hat uns nach
dem Gewinn informiert. Wer
hat bloß diese E-Mail gelöscht?
Aber unser Gewinn hat sich
seitdem noch erhöht, denn die
schlauen Spanier hatten die
Summe von rund 2,9 Millio-
nen Euro investiert, als wir
uns nicht meldeten. Super Sa-
che. Das Haus ist abbezahlt,
der nächste Urlaub gesichert.
Jetzt müssen wir noch schnell
die deutschsprachige Rechts-
anwältin Dr. Maria Carmen
Garcia Iranzo kontaktieren
und wir sind reich. Dass die E-
Mail in unserem Spam-Ordner
steckte, sollte mich stutzig
machen? Aber man wird doch
noch mal träumen dürfen.

Volker Böhm

Corona-konformer Segen
Sternsinger sind im Kreis unterwegs – »Auto-Drive-in« in Linden

VON PETRA ZIELINSKI

Kreis Gießen. »Wie schön, end-
lich wieder Kindergesang zu
hören«, freut sich eine Frau in
Buseck, als die Sternsinger vor
ihrer Tür stehen. Während im
vergangenen Jahr das traditio-
nelle Dreikönigssingen ausfal-
len musste, ziehen in einigen
Gemeinden in Stadt und Land-
kreis als Caspar, Melchior und
Balthasar verkleidete Kinder
und Jugendliche wieder von
Haus zu Haus. Corona-kon-
form, versteht sich. Die Hilfs-
aktion des Kindermissionswer-
kes steht unter dem Motto
»Gesund werden – gesund blei-
ben. Ein Kinderrecht welt-
weit!« Der Fokus liegt dabei
auf der gesundheitlichen Lage
afrikanischer Kinder.
»Wir gehen weder in die

Häuser, noch betreten wir
Wohnblocks«, sagt Gertrud
Borgmann, die gemeinsam mit
Wolfgang Wallraf und Pfarrer
Łukasz Szafera für das Dreikö-
nigssingen der katholischen
Pfarrgemeinde St. Marien Gro-
ßen-Buseck verantwortlich
zeichnet. Für die Sternsinger,
die seit Montag nach Weih-
nachten unterwegs sind, be-
ginnt der Tag stets mit einem
Coronatest. Erst dann ziehen
sie ihre Kostüme an und ma-
chen sich auf den Weg.

In 13 Orten
unterwegs

»Zwischen zehn bis 20 Kin-
der sind täglich dabei«, sagt
Gertrud Borgmann. 13 Orte in
Buseck und Reiskirchen sowie
Rödgen gehören zu St. Marien.
Zu viele, um mit weniger Leu-
ten als vor der Pandemie über-
all persönlich vorbeizuschau-
en. »Wir waren erst in Alten-
Buseck, dann in Großen-Bu-
seck und werden versuchen,
auch Rödgen abzudecken.« Ei-
ne eigene Gruppe sei in Lin-
denstruth gewesen. In allen
anderen Dörfern gibt es Se-
genswünsche via Briefkasten.
Besonders viele Kilometer hat
Lukas Pridal zurückgelegt. »In
drei Tagen hat er alle Straßen
in Bersrod, Oppenrod, Burk-
hardsfelden und Saasen mit
Segenswünschen versorgt«,
lobt Gertrud Borgmann.
Das Mittagessen für die flei-

ßigen Sternsinger wird jeden
Tag von einem anderen Ge-
meindemitglied zubereitet
und ins Franziskushaus ge-
bracht. Die Spendenbereit-
schaft sei bisher ähnlich groß
wie 2021 , als rund 19 000 Euro
zusammenkamen. »Die Leute,
die aufmachen, freuen sich
auch, uns zu sehen«, berichtet
sie.

Seit 27. Dezember sind auch
die Sternsinger der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Ra-
phael in Wißmar unterwegs.
Allerdings schauen sie nur bei
Haushalten vorbei, die sich zu-
vor angemeldet haben. »Wenn
keiner zuhause ist, werden die
Segensbriefe eingeworfen«, er-
klärt Pfarrsekretärin Anita
Wagner. Außerdem können
Segensaufkleber im Pfarrbüro
abgeholt werden. Auch bei der
katholischen Pfarrei St. Anna
in Biebertal ist eine vorherige
Anmeldung nötig, um die Hei-
ligen drei Könige zu sehen.
Wie bereits in den vergange-

nen Jahren findet in Linden ei-
ne ökumenische Sternsinger-
aktion der katholischen
Christkönigspfarrei gemein-
sam mit der evangelischen Kir-
chengemeinde Großen-Linden
statt. Anzutreffen sind die
Sternsinger am 9. Januar nach
dem Gottesdienst vor der
evangelischen Kirche. Neu
hingegen ist ein »Sternsinger
Auto-Drive-In« am kommen-
den Sonntag ab 12 Uhr auf
dem Rewe-Parkplatz in Gro-
ßen-Linden. Hier wird am ers-
ten Stopp gesungen, am zwei-
ten erhalten die Besucher den
Segen und am dritten können
Spenden abgegeben werden.
Diese Aktion solle die Hausbe-
suche ersetzen.
»Nach reiflicher Überlegung

haben wir uns schweren Her-
zens dazu entschlossen, nicht
mit den Sternsingerkindern
loszuziehen, da viele unter
zwölf Jahre noch nicht
geimpft sind«, heißt es auf der
Homepage der Pfarrei Hl.

Kreuz Grünberg. Aus diesem
Grund gibt es wieder eine Se-
gensbriefaktion mit vorheri-
ger Anmeldung.
Am kommenden Wochenen-

de ist jeweils eine Sternsinger-
Gruppe in den Gottesdiensten
in Laubach und in Grünberg
dabei. Die Gottesdienste wer-
den auf YouTube übertragen.
Spenden können entweder in
den Pfarrbüros oder in den
Gottesdiensten abgegeben
werden.

Gesegnete
Kreide erhältlich

»Es wäre ein falsches Signal,
mit den Sternsingern von Tür
zu Tür zu gehen«, sagt Markus
Müller, Diakon der katholi-
schen Kirchengemeinde St.
Franziskus Londorf. Stattdes-
sen verteilt ein Team von
Gruppenleitern rund 750 Brie-
fe inklusive Segensaufkleber,
Flyer, Grußschreiben der Pfar-
rei und Spendentütchen. Darü-
ber hinaus werden Segensauf-
kleber sowie gesegnete Kreide,
um den Wunsch »C+M+B«
(Christus Mansionem Benedi-
cat) selbst an die Tür zu schrei-
ben, an drei Tagen im Pfarrhof
ausgeteilt. »Auf Wunsch brin-
gen wir den Segenswunsch
aber auch persönlich an«, be-
tont der Diakon.
Auch die vier katholischen

Pfarreien St. Bonifatius, St. Al-
bertus und Thomas Morus in
Gießen sowie Maria Frieden in
Heuchelheim haben sich ge-
gen eine Entsendung der
Sternsinger entschieden. Nach
dem gestrigen Dreikönigs-Got-

tesdienst haben die Kinder vor
den jeweiligen Kirchen gesun-
gen. Auf Anmeldung werfen
Kinder der St. Albertus-Pfarrei
– als Sternsinger erkennbar –
Zettel in die Briefkästen. Auch
in den Pfarreien Maria Frieden
und Thomas Morus wird der
Segensbrief nach vorheriger
Anmeldung eingeworfen oder
ist in der Kirche erhältlich.
»Um Irritationen vorzubeu-

gen, sind die Kinder bei uns in
Alltagskleidung unterwegs«,
betont Ansgar Dorenkamp. In
St. Bonifatius hingegen konn-
ten die Briefe nur abgeholt
werden. »Der Frust bei den
Kindern, wieder nicht laufen
zu können, war groß«, weiß
Gisela Zimmermann. Sie
fürchtet, immer mehr Stern-
singer zu verlieren.
»Die Sternsinger – die größte

Hilfsaktion von Kindern für
Kinder – ist und bleibt auch in
Corona-Zeiten toll«, fasst Si-
mon Krost, Kaplan des Pfarrei-
verbandes Gießen, zusammen.
2021 sei die Spendenbereit-
schaft sehr hoch gewesen.
»Wir hatten sogar etwas mehr
Spenden als 2019«, sagt Ansgar
Dorenkamp. Gisela Zimmer-
mann und Christina Neumann
(St. Albertus) bestätigen dies.
Gisela Zimmermann findet es
»interessant, wie viele Men-
schen auch in der heutigen
Zeit noch Wert auf den Se-
genswunsch legen.«
Drei der Busecker Sternsin-

ger sind schon lange dabei,
laufen zusammen und nennen
sich »Die Originals«. Marvin
Lotz (14 Jahre): »Vor zehn Jah-
ren war ich zusammen mit ei-

ner Freundin erstmals dabei.
Ihr hat es nicht gefallen, ich
bin geblieben. Ich finde es
schön, etwas Gutes für Men-
schen zu tun. Viele sind so ge-
rührt, dass sie Tränen in den
Augen haben. Wenn zu weni-
ge Könige da sind, verkleide
ich mich auch, ansonsten gehe
ich mittlerweile als Begleiter
mit.«
Stina Domesle (zwölf Jahre):

»Durch meine Schwester bin
ich vor neun Jahren zu den
Sternsingern gekommen. Vor
Corona waren wir oftmals 40
Kinder und haben manchmal
schon um 6.30 Uhr angefan-
gen. Es macht einfach Spaß,
mit dieser Aktion Kindern in
aller Welt zu helfen. Außer-
dem freuen sich die Menschen
über den Segen. Viele hoffen,
dass sie damit älter werden.
Leider gibt es auch immer
mehr Leute, die kein Interesse
an uns haben. Ein alter Mann
hat uns mal gefragt: ›Was seid
ihr denn für Gestalten?‹«
Lotta Januth (zwölf Jahre):
»Mein Bruder war bei den
Sternsingern, als ich vor neun
Jahren das erste Mal mitgelau-
fen bin. Anfangs war ich recht
schnell müde und habe mit-
tags bereits aufgehört. Durch
das Dreikönigssingen habe ich
meine Angst vor Hunden ver-
loren. In der Schlossstraße
wohnt ein netter Mann, der
uns immer mit seinem Hund
spielen lässt.«

SPENDENKONTEN

Katholische Kirchengemeinde
Grünberg/Mücke: DE12 5135
1526 0000 0060 98, Verwen-
dungszweck: Sternsinger 2022
Katholische Kirchengemeinde
Laubach: DE79 5135 2227 0000
0171 03, Verwendungszweck:
Sternsinger 2022
Sternsingerkonto Katholische
Pfarrgemeinde Sankt Marien
Großen Buseck: DE90 5135
0025 0246 0184 45
Katholische Kirchengemeinde
St. Franziskus: DE11 5135 1526
0001 0220 94, Verwendungs-
zweck: Sternsingen 22
Katholische Kirchengemeinde
Maria Frieden: DE61 5136 1021
0000 101494, Verwendungs-
zweck: Sternsinger 2022
Pfarrgemeinde St. Albertus:
DE97 5135 0025 0227 0007 90,
Verwendungszweck: Sternsin-
ger
Pfarrgemeinde St. Bonifatius:
DE68 5135 0025 0222 0091 10,
Verwendungszweck: Sternsin-
ger
Katholische Pfarrei St. Anna
Biebertal: DE52 5139 0000 0011
6433 10, Stichwort: Spende
Sternsinger

Sie sind schon viele Jahre bei den Sternsingern dabei (v.l.): Stina Domesle, Lotta Januth und
Marvin Lotz. Foto: Zielinski


